Frau Luna – oder die Frage, wer wohnt denn nun auf dem Mond?
Den Berliner Mechaniker Fritz Steppke beschäftigt nur eine Frage: Gibt es den Mann im Mond wirklich und wie kann man dorthin gelangen, um das vor Ort zu überprüfen. Daher kreisen seine Gedanken eher um die Konstruktion eines Weltraumgefährts in Form eines Ballons als um seine Verlobte Marie. Seine beiden Freunde Lämmermeier und Pannecke sind von Steppkes Expedition überzeugt, dagegen stoßen seine Pläne bei Marie und ihrer Tante Frau Pusebach, die auch die Vermieterin von Steppke ist, nicht auf Zustimmung.
Auf dem Mond treffen die Berliner auf eine äußerst muntere Partygesellschaft. Mars, Venus und andere Gestirne geben sich ein Stelldichein, um zu flirten und sich auf amouröse Abenteuer einzulassen. Hier hat Frau Luna nur Augen und Interesse für Fritz Steppke. Mit ihrem verführerischen Charme verzaubert sie ihn, dass er Marie zunächst vergisst. Die  Erdbewohner werden in Turbulenzen verwickelt und sie wünschen sich in ihr heißgeliebtes Berlin zurück. Sie sausen mit dem Raketenauto auf die Erde zurück und am Ende kommt zusammen, was zusammengehört.
